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Pfarreirat: pr@st-hildegard-von-bingen.de 
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2 WORT UNSERES PATERS   

 

Liebe Leserinnen und Leser  
 
Von guten Mächten wunderbar geborgen, 

erwarten wir getrost, was kommen mag. 

Gott ist mit uns am Abend und am Morgen 

und ganz gewiss an jedem neuen Tag. 
 

(Dietrich Bonhoeffer) 
 
Der November gilt als Trauermonat. An Aller-

heiligen, Allerseelen, Totensonntag oder dem Volkstrauertag besu-

chen viele Angehörige gemeinsam das Grab ihrer Lieben, schmü-

cken es mit Kränzen oder Blumengestecken und zünden ganz be-

wusst eine Kerze für die Verstorbenen an. So werden Friedhöfe in 

diesen meist trüben und dunklen Novemberwochen zu einem lichter-

füllten Ort. 
 

„Das ewige Licht leuchte ihnen.“ – Im christlichen Glauben ist die Ker-

zenflamme ein wichtiges und vielfältiges Symbol: Sie bringt etwas 

Licht und damit Leben und steht im Kontrast zur Dunkelheit und Fins-

ternis. In Verbindung mit dem ewigen Licht verkörpert die Kerze die 

Gegenwart Gottes – immer und überall. Durch den Propheten Jesaja 

hat Gott uns zugesagt: „Ich vergesse dich nicht. Sieh her: Ich habe 

dich eingezeichnet in meine Hände“ (Jes 49,16). So dürfen wir Chris-

ten getrost hoffen, dass mit dem Tod nicht alles vorbei ist und unsere 

lieben Verstorbenen bei Gott sind. 
 

Der Text von Dietrich Bonhoeffer ist vielen bekannt als Lied. Er hat 

es geschrieben kurz vor seinem Tod. Es drückt Zuversicht und Hoff-

nung aus. Nehmen Sie den Text mit auf den Friedhof, wenn Sie für 

Ihre Verstorbenen eine Kerze entzünden und sprechen Sie ihn als 

Gebet.  
 

 

P. Wilh. Steenken SDB  
 

 TERMINE 3  

 

GRUPPEN UND KREISE 

Bläsergruppe 

Freitags 19:00 Uhr 

Ökumenische Kantorei 

Di 18:30 Uhr Choralschola 

 19:30 Uhr Chor 

Ökumenische Kinder- und Jugendkantorei 

Do 16:00 Uhr für Kinder von 4 – 6 Jahren 

 16:45 Uhr für Kinder von 7 – 11 Jahren 

 17:30 Uhr ab 12 Jahren 

 entfällt in den Ferien 

Kinderkirche 

So 02.11. 10:00 Uhr Hl. Messe und Kinderkirche 

Senioren 

Mi 05.11. u. 19.11. 14:00 Uhr, Hl. Messe, anschl. Senioren 

  

Fr 07.11. 18:30 Uhr Hl. Messe in Kaulsdorf 

   anschl. Martinsdinner 

Fr 21.11. 18:30 Uhr in Kaulsdorf, Jahresrequiem –  

   für alle verstorbenen Kolpingschwestern und -brüder 

Alle Interessierten sind herzlich eingeladen! 

Religiöser Kindertag (RKT) 

Sa 15.11. 10:00 – 15:00 Uhr „Mit Elisabeth in den Ruin –  

  ist geben seliger als nehmen?“ 

AUFTAKT-TREFFEN ZUM KRIPPENSPIEL 

So 16.11. 11:00 Uhr in der Kirche 

 
 
 
   Allen Geburtstagskindern und Jubilaren  

   Herzliche Glück- und Segenswünsche 
 

 



4 GOTTESDIENSTZEITEN   

 
Samstag 01.11. 16:00 Uhr Anbetung und Beichtgelegenheit 

Allerheiligen 17:00 Uhr Hl. Messe 

Sonntag 02.11. 10:00 Uhr Hl. Messe und Kinderkirche 

Allerseelen  15:00 Uhr Gräbersegnung, Parkfriedhof 

Montag 03.11. 07:30 Uhr Hl. Messe Don-Bosco-Zentrum 

Dienstag 04.11. 07:30 Uhr Hl. Messe Don-Bosco-Zentrum 

Mittwoch 05.11. 14:00 Uhr Hl. Messe, anschl. Seniorenkreis 

Donnerstag 06.11. 07:30 Uhr Hl. Messe Don-Bosco-Zentrum 

  18:00 Uhr Rosenkranz 

Freitag 07.11. 17:00 Uhr Anbetung 

Herz-Jesu-Freitag 18:00 Uhr Hl. Messe 

Samstag 08.11. 16:00 Uhr Anbetung und Beichtgelegenheit 

  17:00 Uhr Vorabendmesse 

Sonntag 09.11. 10:00 Uhr Hl. Messe 

Weihetag d. Lateranbasilika und Schülerwortgottesdienst 

Montag 10.11. 07:30 Uhr Hl. Messe Don-Bosco-Zentrum 

Dienstag 11.11. 07:30 Uhr Hl. Messe Don-Bosco-Zentrum 

St. Martin  16:00 Uhr St. Martins-Andacht   

Mittwoch 12.11. 09:00 Uhr Hl. Messe 

Donnerstag 13.11. 07:30 Uhr Hl. Messe Don-Bosco-Zentrum 

  18:00 Uhr Rosenkranz 

Freitag 14.11. 07:30 Uhr Hl. Messe Don-Bosco-Zentrum 

Samstag 15.11. 16:00 Uhr Anbetung und Beichtgelegenheit 

  17:00 Uhr Vorabendmesse 

Sonntag 16.11. 10:00 Uhr Hl. Messe 

33. Sonntag im Jahreskreis 

Montag 17.11. 07:30 Uhr Hl. Messe Don-Bosco-Zentrum 

Dienstag 18.11. 07:30 Uhr Hl. Messe Don-Bosco-Zentrum 

Mittwoch 19.11. 14:00 Uhr Hl. Messe, anschl. Seniorenkreis 

Donnerstag 20.11. 07:30 Uhr Hl. Messe Don-Bosco-Zentrum 

  18:00 Uhr Rosenkranz 

Freitag 21.11. 07:30 Uhr Hl. Messe Don-Bosco-Zentrum 
 

 GOTTESDIENSTZEITEN 5  

 
Samstag 22.11. 16:00 Uhr Anbetung und Beichtgelegenheit 

  17:00 Uhr Vorabendmesse 

Sonntag 23.11. 10:00 Uhr Hl. Messe 

Christkönigssonntag 

Montag 24.11. 07:30 Uhr Hl. Messe Don-Bosco-Zentrum 

Dienstag 25.11. 07:30 Uhr Hl. Messe Don-Bosco-Zentrum 

Mittwoch 26.11. 09:00 Uhr Hl. Messe 

Donnerstag 27.11. 07:30 Uhr Hl. Messe Don-Bosco-Zentrum 

  18:00 Uhr Rosenkranz 

Freitag 28.11. 07:30 Uhr Hl. Messe Don-Bosco-Zentrum 

Samstag 29.11. 16:00 Uhr Anbetung und Beichtgelegenheit 

  17:00 Uhr Vorabendmesse 

Sonntag 30.11. 10:00 Uhr Hl. Messe mit Taufe 

1. Adventssonntag 

 

 KOLLEKTENVORSCHAU: 

 01.11. Gemeindekollekte  

 02.11. Priesterausbildung Mittel- und Osteuropa (Renovabis) 

 05.11. Bernhard-Lichtenberg-Kollekte 

 09.11. Herbstkollekte: Für unsere katholischen Schulen 

 16.11. Diaspora-Sonntag: Bonifatiuswerk der deutschen Katholiken 

 23.11. Caritas-Kollekte für die Obdachlosenhilfe 

 30.11. Gemeindekollekte 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gebetsanliegen des Papstes 

Für die Prävention von Suizid 

Beten wir, dass suizidgefährdete Personen in ihrer Gemeinschaft 

die nötige Unterstützung, Hilfeleistung und Liebe finden und offen 

werden für die Schönheit des Lebens. 



6 TERMINE   

 

WICHTIGES 

Gemeindebüro-Öffnungszeit und Sprechzeit Pater Steenken 

Mi 15:00 – 17:00 Uhr 

Cafeteria 

Sonntag nach dem 10-Uhr-Gottesdienst  

ROSENKRANZ 

Jeden Donnerstag, 18:00 Uhr 

TAIZÉ-OASE 

Jeden 2. Mittwoch im Monat in der „Verklärung des Herrn“  

BIBELKREIS 

Jeden 2. Donnerstag um 17:00 Uhr 

GRÄBERSEGNUNG 

So 02.11. 15:00 Uhr, Gräbersegnung auf dem Parkfriedhof 

SCHÜLERWORTGOTTESDIENST 

So 09.11. 10:00 Uhr, Schülerwortgottesdienst 

ST. MARTINS-FEIER & UMZUG 

Di 11.11. 16:00 Uhr, St. Martins-Andacht mit Laternenumzug 

GLAUBENSGESPRÄCH IN FRIEDRICHSFELDE 

Fr 14.11. 19:45 Uhr, Glaubensgespräch um das fast verges-

sene Sakrament der Krankensalbung (im Gemeindesaal FF) 

KONZERT 

 Sonntag, 30. November 17:00 Uhr in Biesdorf 

 Musik für Flöte & Orgel in der Adventszeit 

 Licht in der Dunkelheit… 

 Prof. Susanne Erhardt, Flöte; Martin Radtmann, Orgel 

 Werke u.a. von O. Wermann, A. Vivaldi, D. Buxtehude  

 
 
 
 

 CHRISTLICHES LEBEN 7  

 

Frohe Hoffnung 
Heiligenverehrung und Allerheiligen 
 

Zu Beginn der Kirche wurden die christlichen Märtyrer ganz selbst-

verständlich in besonderer Weise verehrt und im Gottesdienst um 

ihre Hilfe gebeten. Die Gemeinde versammelte sich an ihrem Grab 

und erflehte die Solidarität derer, die für ihre christliche Glaubens-

überzeugung nicht nur Nachteile wie Enteignung oder Verbannung 

auf sich genommen hatten, sondern eine mitunter grausame Todes-

strafe.  
 

 Seit der zweiten Hälfte des 4. Jahrhunderts wurden nicht nur Mär-

tyrer im öffentlichen Gottesdienst um ihre Fürsprache angefleht, son-

dern auch andere Persönlichkeiten, deren Ruf der Heiligkeit fest-

stand. Sehr bald ergab sich die Notwendigkeit, dass die Bischöfe ord-

nend eingriffen und festlegten, wer in ihrem Bistum als Heiliger im 

öffentlichen Gottesdienst verehrt werden durfte. So wurde z.B. für 

Martin von Tours festgelegt, dass er als Heiliger verehrt werden 

durfte, obwohl er kein Märtyrer war.  
 

 Im Jahre 993 nahm zum ersten Mal ein Papst eine Heiligspre-

chung vor. Johannes XV. gestattete die öffentliche Verehrung des 

Bischofs Ulrich von Augsburg. Allerdings war sich die Kirche schon 

immer bewusst, dass es neben den öffentlich und offiziell verehrten 

Heiligen eine unendlich große Schar von Heiligen gibt. Schon im 4. 

Jahrhundert ist ein eigener Festtag für alle Heiligen bezeugt. In Irland 

wurde dieser Festtag auf den keltischen Neujahrstag, den 1. Novem-

ber, gelegt. Man wollte damit auch heidnisches Brauchtum gewisser-

maßen taufen, das heute noch im Halloween weiterlebt. 
  

 Durch das schöne Fest Allerheiligen hält die Kirche die frohe Hoff-

nung bewusst, dass es unendlich viele Christen gibt, die schon zur 

Vollendung gelangt sind, die uns durch ihr Beispiel ermutigen und auf 

deren Fürsprache wir vertrauen können. 
 

Bischof Ulrich Neymeyr, Erfurt, in: Pfarrbriefservice.de  


